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(54) Zylindrischer Körper einer bedruckstoffverarbeitenden Maschine

(57) Ein zylindrischer Körper (10) einer bedruckstoff-
verarbeitenden Maschine mit variablem Durchmesser
(d) mit einer Vielzahl von ersten konischen Elementen
(12a-g) und mit einer Vielzahl von zweiten konischen Ele-
menten (22a-g), die mit den ersten konischen Elementen
(12a-g) zusammenwirken und bezüglich der ersten ko-
nischen Elemente (12a-g) axial bewegbar sind, wobei

der effektive Durchmesser (d) des zylindrischen Körpers
(10) in Abhängigkeit von der Axialbewegung zwischen
den ersten und zweiten konischen Elementen (12a-g,
22a-g) veränderbar ist, zeichnet sich dadurch aus, dass
die ersten und zweiten konischen Elemente (12a-g, 22a-
g) die Außenfläche des zylindrischen Körpers (10) defi-
nieren.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen zylin-
drischen Körper einer bedruckstoffverarbeitenden Ma-
schine gemäß dem Oberbegriff von Anspruch 1.
[0002] Weiterhin betrifft die vorliegende Erfindung ein
Verfahren zum Verändern des effektiven Durchmessers
eines zylindrischen Körpers einer bedruckstoffverarbei-
tenden Maschine gemäß dem Oberbegriff von Anspruch
10.
Ein solcher Körper und ein solches Verfahren sind aus
der US-A-180169 bekannt. In einer Druckmaschine kom-
men viele verschiedene Arten von Zylindern zum Ein-
satz, z.B. Farbwerkswalzen, Feuchtwerkswalzen, Plat-
tenzylinder, Gummituchzylinder und bahnführende Zy-
linder.
[0003] In der DE 196 49 324 C2 ist z. B. ein umfangs-
veränderbarer rotierender Körper für Rotationsdruckma-
schinen beschrieben, der eine Welle umfasst, auf der ein
umfangseinstellbares zylinderartiges Stützelement an-
geordnet ist. Eine zylindrische Schraubenfeder ist über
dem Stützelement angeordnet und an einer Seite direkt
oder indirekt mit der Welle verbunden. An der anderen
Seite der Schraubenfeder befindet sich eine Einrichtung
zur relativen Bewegung der Windungen der Feder in Um-
fangsrichtung, um den Durchmesser der Schraubenfe-
der wahlweise zu verändern. Der Zylinder kann als ein
Gummituchzylinder, ein Umlenkzylinder zum Umlenken
einer Materialbahn mit einem an unterschiedliche Pa-
pierdicken anpassbaren Durchmesser oder als eine Rie-
menrolle zur Veränderung der Drehzahl für Flachriemen-
getriebe verwendet werden.
[0004] Unter der Schraubenfeder drängen Federn
Segmente gegen das kegelstumpfförmige Rotationsele-
ment. Durch eine axiale Verschiebung der Drehbewe-
gung werden die Segmente verschoben, so dass sich
der Durchmesser ändert. Im Außenumfang der Schrau-
benfeder und zwischen den Elementen bestehen Zwi-
schenräume.
[0005] Die DE 1 097 452 beschreibt einen Druckzylin-
der bestehend aus einem konischen Tragzylinder und
einem innen konischen, lösbaren Mantel für Rotations-
druckmaschinen mit zwei zusammenarbeitenden Zylin-
dern. Durch eine Druckflüssigkeit in einer schraubenför-
migen Nut wird die Hülse gedehnt, um sie abzunehmen
oder auf den Tragzylinder aufzuschieben. Die Hülse sitzt
mit Presssitz auf dem Tragzylinder, wenn sie nicht mit
Druck beaufschlagt wird. Das Druckflüssigkeitssystem
ist kompliziert, und es ist keine Vorrichtung zur axialen
Bewegung offenbart.
[0006] In Druckmaschinen, bei denen miteinander in
Reibkontakt stehende Zylinder von unabhängigen Moto-
ren angetrieben werden, kann das Problem auftreten,
dass einer der Motoren mit vollem Drehmoment läuft und
der andere Motor mit einem niedrigerem als dem ge-
wünschten Drehmoment läuft oder sogar als Bremse
wirkt. Dieses Ungleichgewicht entsteht aufgrund von ge-
ringen Durchmesserunterschieden zwischen den Zylin-

dern, die bewirken, dass einer der Zylinder über den
Reibkontakt ein Drehmoment auf den anderen Zylinder
überträgt.
[0007] In der US 6,110,092 ist eine Walze beschrie-
ben, die einen Mantel mit einem Öffnungsmuster zum
Verändern des Durchmessers aufweist. Schrägflächen
des Mantels wirken mit Gleitabschnitten zusammen, um
den Durchmesser zu verändern. An der Außenoberflä-
che befinden sich Öffnungen. Es sind keine konischen
Elemente offenbart.
[0008] Es ist eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
einen zylindrischen Körper mit variablem Durchmesser
zu schaffen, bei dem der effektive Durchmesser auf ein-
fache Weise veränderbar ist. Eine alternative oder zu-
sätzliche Aufgabe der Erfindung besteht darin, eine bes-
sere Steuerung des Drehmoments für zylindrische Kör-
per in Druckmaschinen zu schaffen. Darüber hinaus ist
es eine alternative oder zusätzliche Aufgabe der vorlie-
genden Erfindung, einen zylindrischen Körper mit einer
stabilen Außenfläche mit einem auf einfache Weise ver-
änderbaren Durchmesser zu schaffen.
[0009] Diese Aufgabe wird durch eine Vorrichtung mit
den Merkmalen gemäß Anspruch 1 bzw. durch ein Ver-
fahren mit den Merkmalen gemäß Anspruch 11 gelöst.
Weitere Merkmale und vorteilhafte Ausgestaltungen der
Erfindung sind in den Unteransprüchen enthalten.
[0010] Ein erfindungsgemäßer zylindrischer Körper ei-
ner bedruckstoffverarbeitenden Maschine mit variablem
Durchmesser umfasst eine Vielzahl von ersten koni-
schen Elementen und eine Vielzahl von zweiten koni-
schen Elementen, die mit den ersten konischen Elemen-
ten zusammenwirken und bezüglich der ersten koni-
schen Elemente axial bewegbar sind, wobei der effektive
Durchmesser des zylindrischen Körpers in Abhängigkeit
von der Axialbewegung zwischen den ersten und zweiten
konischen Elementen veränderbar ist, und zeichnet sich
dadurch aus, dass die ersten und zweiten konischen Ele-
mente die Außenfläche des zylindrischen Körpers defi-
nieren.
[0011] Hierbei ist vorzugsweise der variable effektive
Durchmesser über die effektive Breite des zylindrischen
Körpers bei gegebener Positionierung der konischen
Elemente im Wesentlichen gleich.
[0012] "Zylindrisch" bezeichnet hier eine im Wesentli-
chen zylindrische Außenfläche, die jedoch nicht völlig
zylindrisch geformt sein muss. Wenn die konischen Ele-
mente von ihrer Nullposition weg bewegt werden, kann
z. B. eine leichte Rosettenform entstehen.
[0013] Die ersten konischen Elemente können erste
Kontaktflächen aufweisen, welche zweite Kontaktflä-
chen der zweiten konischen Elemente zumindest Ab-
schnittsweise kontaktieren, wobei die ersten konischen
Elemente und die zweiten konischen Elemente in Um-
fangsrichtung des zylindrischen Körpers abwechselnd
angeordnet sind.
[0014] Weiterhin kann vorgesehen sein, dass die er-
sten und zweiten Kontaktflächen über die gesamte ef-
fektive Breite des zylindrischen Körpers in Kontakt sind.
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[0015] Bei dem zylindrischen Körper handelt es sich
vorzugsweise um einen rotierenden zylindrischen Kör-
per, dessen Oberfläche insbesondere keine Öffnungen
aufweist.
[0016] Durch die zusammenwirkenden ersten und
zweiten konischen Elemente kann der effektive Durch-
messer auf einfache Weise verstellt werden, wobei eine
Außenfläche ohne Öffnungen geschaffen wird, so dass
der erfindungsgemäße Körper z. B. als Farbauftragswal-
ze verwendet werden kann, auf deren Außenfläche Far-
be transportiert wird.
[0017] Der zylindrische Körper ist vorzugsweise mit ei-
ner Drehmoment-Steuerung verbunden, mittels welcher
das Drehmoment eines den Körper antreibenden Motors
geändert oder gesteuert werden kann, indem der Durch-
messer des Körpers verändert wird.
[0018] Der erfindungsgemäße zylindrische Körper
kann z. B. als ein Plattenzylinder und als ein Gummituch-
zylinder einer Druckmaschine eingesetzt werden, die
beide einen variablen Durchmesser aufweisen und un-
abhängig voneinander von einem separaten Motor an-
getrieben werden. Durch eine Veränderung des Durch-
messers des Plattenzylinders und/oder Gummituchzy-
linders kann das Drehmoment der beiden die Zylinder
antreibenden Motoren verändert werden, um das Dreh-
moment auf geeignete Weise auf die beiden Motoren zu
verteilen. Diese Anordnung kann dazu beitragen, das
Drehmomentverteilungsproblem zu lösen, welches in
Druckmaschinen mit von separaten Motoren angetriebe-
nen einander kontaktierenden Zylindern auftritt.
[0019] Die Anzahl der ersten wie auch der zweiten ko-
nischen Elemente ist vorzugsweise jeweils ungerade
und z. B. 3, 5, 7 oder 9.
[0020] Der erfindungsgemäße zylindrische Körper
kann als ein Gummituchzylinder, als ein Plattenzylinder
oder als ein anderer Druckmaschinenzylinder, z. B. auch
als eine Farbauftragswalze oder eine Feuchtauftrags-
walze, ausgebildet sein, dessen Durchmesser z. B. zum
Abnehmen, Aufziehen und sicheren Befestigen eines
hülsenförmigen Gummituchs, einer Druckplatte oder ei-
ner anderen Druckhülse an der Außenfläche des zylin-
drischen Körpers oder aber zur Veränderung der zuge-
führten Menge einer Flüssigkeit (z. B. Feuchtmittel oder
Farbe) verstellbar sein soll.
[0021] Der zylindrische Körper kann auch einen äuße-
ren Spalt aufweisen, in den beide Enden einer um den
zylindrischen Körper gelegten Druckplatte bzw. eines
Gummituchs eingefügt werden können. Anschließend
kann der effektive Durchmesser vergrößert werden, um
die flache Druckplatte sicher zu befestigen.
[0022] Der zylindrische Körper kann auch dazu ver-
wendet werden, eine Bahn oder Signaturen entweder
direkt oder über ein elastisches Element, z. B. ein Gum-
mituch, zu kontaktieren. Auf diese Weise kann der zylin-
drische Körper als eine antreibende Walze oder eine
durch Kontakt angetriebene zylindrische Walze mit va-
riablem Radius wirken, die die Möglichkeit einer Feinein-
stellung einer Drehgeschwindigkeit oder der Verände-

rung einer Abschnittslänge bietet. Auch kann durch den
erfindungsgemäßen zylindrischen Körper die Bahnspan-
nung in einem Austrittsbereich oder einem Eintrittsbe-
reich oder in einem Bereich zwischen zwei Übertra-
gungsspalten kontrolliert werden. Bei übereinander ge-
lagerten Bahnen ist es ebenfalls möglich, die Geschwin-
digkeit der oberen und unteren Bahn zu steuern.
[0023] Außerdem kann durch eine Veränderung des
Durchmessers des zylindrischen Körpers dieser in Kon-
takt oder außer Kontakt mit einem weiteren Objekt ge-
bracht werden bzw. es kann der Anpressdruck zwischen
dem zylindrischen Körper und einem anderen Objekt ver-
ändert werden.
[0024] Es kann eine Durchmessereinstellvorrichtung
zum Steuern des effektiven Durchmessers des zylindri-
schen Körpers durch Verfahren der ersten konischen
Elemente relativ zu den zweiten konischen Elementen
vorgesehen sein. Die Durchmessereinstellvorrichtung
einer Gruppe von konischen Elementen kann einen Mo-
tor mit einer mit Innengewinde versehenen Welle und mit
einer fest mit den konischen Elementen verbundenen
zweiten Welle mit Innengewinde umfassen. Außerdem
kann eine Kupplung vorgesehen sein, welche im einge-
rückten Zustand ein gemeinsames Drehen der beiden
Wellen und im ausgerückten Zustand die Durchführung
eines Einstellvorgangs ermöglicht.
[0025] Eine erfindungsgemäße Druckvorrichtung um-
fasst einen ersten rotierenden zylindrischen Körper mit
einer Vielzahl erster konischer Elemente und einer Viel-
zahl mit diesen zusammenwirkender zweiter konischer
Elemente, die relativ zu den ersten konischen Elementen
axial bewegbar sind, wobei die ersten und zweiten koni-
schen Elemente eine Außenfläche des Körpers definie-
ren, dessen Durchmesser in Abhängigkeit von der Axi-
albewegung zwischen den ersten und zweiten konischen
Elementen veränderbar ist.
[0026] Weiterhin kann die erfindungsgemäße Vorrich-
tung einen zweiten rotierenden zylindrischen Körper, der
mit dem ersten rotierenden zylindrischen Körper einen
Übertragungsspalt bildet, einen ersten Motor zum Antrei-
ben des ersten zylindrischen Körpers, einen zweiten Mo-
tor zum Antreiben des zweiten zylindrischen Körpers und
eine Drehmomentsteuerung zur Verteilung des Drehmo-
ments zwischen dem ersten und zweiten Motor in Ab-
hängigkeit von einem effektiven Durchmesser des ersten
rotierenden zylindrischen Körpers umfassen.
[0027] Der zweite zylindrische Körper ist vorzugswei-
se ebenfalls ein zylindrischer Körper mit variablem
Durchmesser.
[0028] Der zylindrische Körper mit variablem Durch-
messer ist vorzugsweise seitlich registerverstellbar.
[0029] Der effektive Durchmesser kann um weniger
als 10% oder weniger als 1 % von einem minimalen ef-
fektiven Durchmesser veränderbar sein.
[0030] Ein erfindungsgemäßes Verfahren zum Verän-
dern des effektiven Durchmessers eines zylindrischen
Körpers in einer bedruckstoffverarbeitenden Maschine,
wobei der effektive Durchmesser des Körpers durch

3 4 



EP 1 731 460 A1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

axiales Verfahren einer Vielzahl erster konischer Ele-
mente bezüglich mit diesen zusammenwirkender zweiter
konischer Elemente verändert wird, sieht vor, dass eine
im Wesentlichen geschlossene Außenfläche mittels der
nach außen gewandten Oberflächen der ersten und
zweiten konischen Elemente gebildet wird.
[0031] Der zylindrische Körper kann gedreht werden
und Bestandteil einer Druckmaschine sein.
[0032] Hierbei kann vorgesehen sein, dass das Dreh-
moment eines Antriebsmotors für den zylindrischen Kör-
per durch eine Veränderung des effektiven Durchmes-
sers geändert wird.
[0033] Das Verfahren kann weiterhin eine Verände-
rung der Farb- oder Feuchtmittelzufuhr in Abhängigkeit
vom Durchmesser des zylindrischen Körpers umfassen.
[0034] Weiterhin kann vorgesehen sein, dass eine
Druckform, z. B. ein Gummituch oder eine Druckplatte
unterstützt durch eine Veränderung des effektiven
Durchmessers des zylindrischen Körpers auf den zylin-
drischen Körper aufgebracht wird.
Außerdem können der Schlupf an einem Übertragungs-
spalt, die Bahngeschwindigkeit, die Bahnspannung zwi-
schen zwei Übertragungsspalten und/oder die Bahn-
spannung in einem Aus- oder Eintrittsbereich gesteuert
werden.
[0035] Das erfindungsgemäße Verfahren kann auch
dazu verwendet werden, die Oberfläche des zylindri-
schen Körpers in Kontakt mit einem anderen Objekt zu
bringen oder von diesem zu entfernen und/oder den An-
pressdruck zwischen dem zylindrischen Körper und ei-
nem anderen Objekt zu verändern.
[0036] Weiterhin kann mittels des erfindungsgemäßen
Verfahrens die Abschnittslänge von Druckprodukten in
einem Falzapparat verändert werden. Hierzu kann ein
erfindungsgemäßer Körper als Schneid-, Falz, oder
Sammelzylinder eingesetzt werden.
[0037] Statt den Durchmesser zu verändern, kann das
Verfahren auch vorsehen, dass der zylindrische Körper
seitlich bewegt wird, indem die ersten und zweiten koni-
schen Elemente in dieselbe Richtung bewegt werden,
wenn die ersten und zweiten konischen Elemente unab-
hängig voneinander angetrieben werden.
[0038] Auch eine Kombination von Durchmesserver-
änderung und seitlicher Bewegung ist mit dem erfin-
dungsgemäßen Körper bzw. dem erfindungsgemäßen
Verfahren möglich.
[0039] Die hier verwendete Bezeichnung "Druckform"
bezeichnet einen beliebigen Überzug eines Druckma-
schinenzylinders, z. B. ein Gummituch, eine Druckplatte
oder einen anderen Walzenüberzug.
[0040] Eine erfindungsgemäße Druckmaschine um-
fasst einen ersten zylindrischen Körper mit variablem
Durchmesser, der einander gegenüberliegende erste
und zweite konische Elemente umfasst.
[0041] Die Druckmaschine umfasst weiterhin vorzugs-
weise einen zweiten zylindrischen Körper, der mit dem
ersten zylindrischen Körper einen Übertragungsspalt bil-
det, einen den ersten zylindrischen Körper antreibenden

ersten Motor und einen den zweiten zylindrischen Körper
antreibenden zweiten Motor und eine Drehmoment-
steuerung zum Verteilen des Drehmoments zwischen
dem ersten und zweiten Motor in Abhängigkeit von dem
Durchmesser des zylindrischen Körpers mit variablem
Durchmesser.
[0042] Vorzugsweise haben beide zylindrischen Kör-
per einen variablen Durchmesser.
[0043] Der erfindungsgemäße zylindrische Körper mit
variablem mit variablem Durchmesser kann auch zur Sei-
tenregisterkontrolle einer Bahn verwendet werden, in-
dem die ersten und zweiten konischen Elemente in die-
selbe Richtung bewegt werden, ohne dass dabei der
Durchmesser verändert wird.
[0044] Weitere Merkmale und vorteilhafte Ausgestal-
tungen der Erfindung werden in der nachfolgenden Be-
schreibung bevorzugter Ausführungsformen in Zusam-
menhang mit den beigefügten, nachfolgend aufgeführten
Zeichnungen näher erläutert.
[0045] Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Darstellung einer Ausfüh-
rungsform eines erfindungsgemäßen zylindri-
schen Körpers mit sieben ersten konischen Ele-
menten und sieben zweiten konischen Elemen-
ten in einer ersten, auch als Nullposition be-
zeichneten Position;

Fig. 2 eine perspektivische Darstellung der in Fig. 1
gezeigten Ausführungsform mit einem Durch-
messer, der kleiner ist als in der ersten Position,
wobei die ersten und zweiten konischen Ele-
mente voneinander weg bewegt worden sind;

Fig. 3 eine perspektivische Darstellung der in Fig. 1
gezeigten Ausführungsform mit einem Durch-
messer, der größer ist als in der ersten Position,
wobei die ersten und zweiten konischen Ele-
mente aufeinander zu bewegt worden sind;

Fig. 4 eine mögliche Ausführungsform eines der Stell-
glieder für den in Fig. 1 gezeigten zylindrischen
Körper;

Fig. 5 eine bevorzugte Ausführungsform für eine
Steuerung einer Anordnung von vier Zylindern,
von denen jeder einen erfindungsgemäß varia-
blen Druckmesser hat;

Fig. 6 eine schematische Endansicht des in Fig. 1 ge-
zeigten zylindrischen Körpers in der Nullpositi-
on;

Fig. 7 eine schematische Darstellung des zylindri-
schen Körpers an der von den Enden der Ele-
mente 12a, 12b usw. gebildeten Ebene; und

Fig. 8 verschiedene Einsatzmöglichkeiten des zylin-
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drischen Körpers in einer Druckmaschine.

[0046] Fig. 1 zeigt einen zylindrischen Körper 10 mit
einer Breite (axialen Länge) w und mit ersten konischen
Elementen 12a, 12b, 12c, 12d, 12e, 12fund 12g sowie
zweiten konischen Elementen 22a, 22b, 22c, 22d, 22e,
22f und 22g. Die ersten konischen Elemente 12a, 12b,
12c, 12d, 12e, 13fund 12g sind jeweils an ihrer Innenflä-
che, d.h. an ihrer zur Rotationsachse hin gerichteten Flä-
che mit einem ersten gemeinsamen Stellglied 112 ver-
bunden, das entsprechend der Anzahl der ersten koni-
schen Elemente sieben Arme umfasst, an denen jeweils
eines der ersten konischen Elemente in Axialrichtung in
der Weise angeordnet sind, dass eine radiale Positions-
veränderung möglich ist. Die zweiten konischen Elemen-
te 22a, 22b, 22c, 22d, 22e, 22f und 22g sind auf die glei-
che Weise an einem zweiten gemeinsamen Stellglied
122 befestigt. Die ersten und zweiten konischen Elemen-
te sind in der Weise miteinander verbunden, dass sie
relativ zueinander bewegbar oder verschiebbar sind, z.
B. über eine Schwalbenschwanzführung oder eine Pro-
filnutverbindung 30.
[0047] In Fig. 4 ist eine mögliche Ausführungsform ei-
nes Stellglieds 112 schematisch näher dargestellt. Die
Arme 212 des Stellglieds 112 sind fest mit den ersten
konischen Elementen sowie mit einer Platte 312 verbun-
den, die wiederum mit einer Welle 412 fest verbunden
ist. Die Welle 412 weist an einem Ende ein Außengewin-
de 413 auf. Das Stellglied 112 umfasst weiterhin einen
Antriebsmotor 60 mit einer Antriebswelle 62, die mit ei-
nem Innengewindeabschnitt 63 verbunden ist. Das In-
nengewinde 63 wirkt mit dem Gewinde 413 der Welle
412 zusammen. Am Ende des Abschnitts 63 befindet
sich eine Kupplung 64 zum wahlweisen Ein- und Aus-
kuppeln der Welle 62 bezüglich der Welle 412. Wenn der
in Fig. 1 gezeigte zylindrische Körper 10 angetrieben
werden soll, so wird die Kupplung 64 eingerückt, so dass
die beiden Wellen 62 und 412 miteinander rotieren. Der
Motor 60 ist vorzugsweise ortsfest, so dass die Welle 62
bei antreibendem Motor 60 und ausgerückter Kupplung
64 über den Innengewindeabschnitt 63 bewirkt, dass das
Außengewinde 413 die Welle 412, die Platte 312 und die
Arme 212 von dem Motor 60 weg oder auf diesen zu
bewegt. Für das rotative Antreiben des Körpers 10 kann
jedoch auch ein weiterer Antrieb oder Motor vorgesehen
sein.
[0048] Das Stellglied 122 für die zweiten konischen
Elemente kann eine im Vergleich zum Stellglied 112 spie-
gelverkehrte Anordnung aufweisen. Das Stellglied 122
kann jedoch auch in Axialrichtung ortsfest ausgebildet
sein und keinen Motor aufweisen, wobei in diesem Falle
nur die ersten konischen Elemente axial verfahrbar sind.
[0049] Das Stellglied 112 kann also bei ausgerückter
Kupplung 64 über den Motor 60 eine Axialbewegung der
ersten konischen Elemente bewirken. Bei eingerückter
Kupplung 64 kann der gesamte Zylinder durch den Motor
60 angetrieben werden bzw. auch durch beide Motoren
angetrieben werden, wenn am zweiten Stellglied 122

ebenfalls ein Motor angeordnet ist.
[0050] Es sind auch andere Stellglieder denkbar. Sie
müssen jedoch in einem Betriebsmodus eine gemeinsa-
me Drehung der ersten und zweiten konischen Elemente
und in einem Zylindereinstellmodus eine Axialbewegung
der ersten konischen Elemente relativ zu den zweiten
konischen Elementen ermöglichen.
[0051] Fig. 2 zeigt den zylindrischen Körper 10 von
Fig. 1 in einem Zustand, in dem die Welle 412 und die
ersten konischen Elemente 12a, 12b, 12c, 12d, 12e, 12f
und 12g von den zweiten konischen Elementen weg ver-
schoben sind. Benachbarte konische Elemente werden
dabei in entgegengesetzte Axialrichtungen bewegt oder
verschoben, wobei zur Reduzierung des Durchmessers
des zylindrischen Körpers die Bewegungen derart erfol-
gen, dass benachbarte konische Elemente sich im Be-
reich der Konus-Basis nicht berühren bzw. überlappen.
Auf diese Weise verringert sich der effektive Umfang ge-
ringfügig, so dass sich auch der Durchmesser in Abhän-
gigkeit vom Winkel der Schräge bzw. der Konizität der
Elemente und der Länge des Bewegungswegs leicht re-
duziert. So können sehr feine Durchmesseranpassun-
gen, z. B. im Bereich von 1% oder weniger, vorgenom-
men werden. Hierbei verringert sich die effektive Breite
des zylindrischen Körpers, d.h. die Breite, die im Betrieb
genutzt werden kann.
[0052] Die Verschiebung der konischen Elemente in
Fig. 2 und 3 ist zur Verdeutlichung in übertriebenem Maß
dargestellt und wird in der Regel viel geringer ausfallen.
[0053] In Fig. 3 ist der in Fig. 1 gezeigte Zylinder 10 in
einem Zustand gezeigt, in dem die Welle 412 und die
ersten konischen Elemente 12a, 12b, 12c, 12d, 12e, 12f,
12g auf die zweiten konischen Elementen zu bewegt wur-
den. Hierbei werden benachbarte konische Elemente
derart in entgegengesetzte Axialrichtungen bewegt oder
verschoben, dass sich die Elemente im Bereich der Ko-
nus-Spitze nicht berühren bzw. überlappen. Der effektive
Umfang des Zylinders 10 hat sich dadurch leicht vergrö-
ßert, so dass auch der effektive Durchmesser geringfügig
größer ist. Hierbei wird ebenfalls die effektive Breite des
zylindrischen Körpers reduziert. Das Element 12a weist
ein Ende 88 auf.
[0054] Der Zylinder kann eine beliebige Anzahl erster
konischer Elemente umfassen, vorzugsweise jedoch ei-
ne ungerade Anzahl und insbesondere 3, 5, 7 oder 9
konische Elemente. Es kann dieselbe Anzahl zweiter ko-
nischer Elemente vorgesehen sein.
[0055] Eine bevorzugte Schräge bzw. Konizität der
Elemente kann ermittelt bzw. konstruiert werden, indem
man eine Strecke einer Länge L zieht, die eine Achse
darstellt. L entspricht der Breite des herzustellenden Zy-
linders oder ist größer als diese. An einem Ende wird
eine orthogonal zur Strecke L verlaufende Ebene ge-
zeichnet. In der Ebene wird ein Kreis gezogen, dessen
Mittelpunkt auf der Achse liegt. In gleichmäßigem Ab-
stand zueinander wird eine der gewünschten Anzahl von
ersten konischen Elementen entsprechende ungerade
Anzahl n von Punkten auf dem Umfang des Kreises ver-
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teilt. Ein beliebiger dieser Punkte wird durch zwei Gera-
den A, B mit den beiden am weitesten entfernten Punkten
auf dem Kreis verbunden. Die beiden Ebenen, die von
der Geraden A bzw. B und dem Mittelpunkt der Strecke
L gebildet werden, definieren die Seiten eines konischen
Elements, wobei jedoch die Enden des konischen Ele-
ments abgeschnitten werden können. Die Länge L kann
z. B. so gewählt werden, dass sie das Dreifache der tat-
sächlichen Länge des Zylinders beträgt, so dass zwei
Drittel abgeschnitten werden. Eine 2n entsprechende
Anzahl von konischen Elementen muss hergestellt und
z. B. über eine Schwalbenschwanzführung oder eine
Profilnut verschiebbar aneinander positioniert werden,
so dass sie den Zylinder 10 bilden. Die Länge L kann auf
der Basis von Konstruktionserfordernissen bestimmt
werden, z.B. anhand der Überlegung, wie stark der
Durchmesser veränderbar sein soll und wie breit (axiale
Ausdehnung) der Zylinder sein soll. Die Kontaktflächen
der konischen Elemente sind vorzugsweise in der Weise
zueinander verschiebbar, dass die Flächen über die ef-
fektive Breite des Zylinders ständig in Kontakt zueinan-
der bleiben. Bei der bevorzugten Anordnung kann eine
Rosettenform entstehen, wenn die ersten und zweiten
konischen Elemente zur Vergrößerung oder Verkleine-
rung des Durchmessers zueinander verschoben werden.
Diese Rosettenform, die anhand von Fig. 6 und 7 näher
erläutert wird, bleibt jedoch vernachlässigbar und beein-
trächtigt die Druckqualität in einer Druckmaschine nicht.
[0056] Fig. 6 zeigt das Ende des in Fig. 1 gezeigten
zylindrischen Körpers 10 in der Nullposition mit einem
effektiven Durchmesser d. In der Nullposition ist die
durch die Außenfläche der konischen Elemente 12a,
22a, 12b, 22b usw. gebildete Außenfläche des Körpers
10 völlig zylindrisch. Der vom Element 12a gebildete
Oberflächenabschnitt 72a und die Außenfläche 72 wei-
sen demgemäß dieselbe Krümmung auf.
[0057] Fig. 7 zeigt das Ende bzw. die Seite 88 des
zylindrischen Körpers 10 im in Fig. 3 gezeigten Zustand.
Die Elemente 12a, 12b, 12c usw. wurden durch eine Be-
wegung der Elemente aufeinander zu nach außen be-
wegt, so dass der effektive Durchmesser jetzt d+∆d be-
trägt. Hierbei entsteht die Rosettenform, da sich die
Krümmung des Oberflächenabschnitts 72a nun von der
effektiven Krümmung 72 der Außenfläche des zylindri-
schen Elements 10 unterscheidet. Der effektive Durch-
messer wird durch die Mittelpunkte 74 der Kreisbogen-
linie der konischen Elemente 12a, 22a, 12b, 22b usw.
gebildet, da diese Punkte am weitesten vom Mittelpunkt
des Körpers 10 entfernt sind. Der Abstand z der von den
Punkten 74 entfernten Punkte 73 vom Mittelpunkt des
Körpers 10 ist etwas kleiner als der Abstand der Punkte
74 vom Mittelpunkt des Körpers 10, was daran deutlich
wird, dass z kleiner ist als (d+∆d)/2. Die Außenoberfläche
bleibt jedoch im Wesentlichen zylindrisch und bleibt da-
her für fast alle Anwendungen in einer Druckmaschine
geeignet, da die konischen Elemente nur wenig, z. B. im
Prozentbereich oder weniger (also z. B. weniger als ein
Prozent ihrer axialen Ausdehnung) gegeneinander ver-

schoben werden.
[0058] Die konischen Elemente sind in der Weise kon-
struiert, dass der effektive Durchmesser bei einer Ver-
änderung über die gesamte effektive Breite des Körpers
gleich bleibt.
[0059] Fig. 5 ist eine schematische Darstellung einer
Ausführungsform eines Druckwerks einer Druckmaschi-
ne 1. Ein erster Plattenzylinder C1 steht an einem Über-
tragungsspalt mit einem ersten Gummituchzylinder C2
in Wirkkontakt. Der Gummituchzylinder C2 bildet mit ei-
nem zweiten Gummituchzylinder C3 einen Übertra-
gungsspalt, durch den eine Materialbahn, z. B. eine Pa-
pierbahn, geführt wird. Ein zweiter Plattenzylinder C4
steht in Wirkkontakt mit dem zweiten Gummituchzylinder
C3. Jeder Zylinder C1, C2, C3, C4 wird von einem eige-
nen Motor M1, M2, M3, M4 angetrieben. Jeder der Mo-
toren hat eine angegebene Nennleistung K1, K2, K3 bzw.
K4, wobei Ktotal die Summe der Nennleistungen ist. Je-
der der Zylinder C1, C2, C3, C4 hat einen variablen
Durchmesser und umfasst vorzugsweise ähnlich wie die
konischen Elemente des in Fig. 1 gezeigten Zylinders 10
ausgebildete konische Elemente, wobei jedoch an jedem
Ende zwei Positionssteuerungen vorgesehen sind.
[0060] Die Motorsteuerungen 81, 82, 83, 84 beauf-
schlagen die Motoren M1, M2, M3, M4 jeweils mit einem
Motordrehmomentstrom I1, I2, I3 bzw. I4. Positionsregler
PI, PII regeln die Position der bedienerseitigen bzw. der
antriebsseitigen Durchmesserstellvorrichtung, welche
die konischen Elemente des Zylinders C 1 aufeinander
zu oder voneinander weg bewegt. Positionsregler PIII
und PIV regeln die bedienerseitige und antriebsseitige
Durchmesserstellvorrichtung des Zylinders C2, die Po-
sitionsregler PV und PVI regeln die bedienerseitige und
die antriebsseitige Durchmesserstellvorrichtung des Zy-
linders C3 und die Positionsregler PVII, PVIII steuern die
bedienerseitige und die antriebsseitige Durchmesser-
stellvorrichtung des Zylinders C4. Die Positionsregler PI,
PII, PIII, PIV, PV, PVI, PVII und PVIII werden von einem
Regler 90 in der Weise geregelt, dass sich die Regelgrö-
ßen P1 bis P8 für die Durchmesserstellvorrichtungen wie
folgt ergeben:

P1 = -Itotal/Ktotal+I1/K1

P2 = Itotal/Ktotal-I1/K1

P3 = -Itotal/Ktotal+I2/K2

P4 = Itotal/Ktotal-I2/K2

P5 = -Itotal/Ktotal+I3/K3

P6 = Itotal/Ktotal-I3/K3

P7 = -Itotal/Ktotal+I4/K4

P8 = Itotal/Ktotal-I4/K4

9 10 



EP 1 731 460 A1

7

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Itotal ist die Summe von I1, I2, I3 und I4. Eine positive
Zahl an der Bedienerseite (P1, P3, P5 oder P7) zeigt eine
Verkleinerung des Durchmessers und eine Auseinander-
bewegung der konischen Elemente an, während eine po-
sitive Zahl an der Antriebsseite (P2, P4, P6, P8) eine
Durchmesservergrößerung und eine Bewegung der ko-
nischen Elemente aufeinander zu andeutet.
[0061] Die Leistungsverteilung kann z. B. beim Anlau-
fen der Druckmaschine erfolgen oder nach mehreren Se-
kunden der Datenermittlung mittels eines Niederfre-
quenzreglers mit relativ großer Totzeit erfolgen.
[0062] Gemäß einem Ausführungsbeispiel haben die
Motoren M1, M2, M3 und M4 alle dieselbe Nennleistung,
und der Motor M1 treibt alle Zylinder an, da der An-
pressdruck am Übertragungsspalt so stark ist, dass die
Drehmomentströme I2, I3 und I4 einen sehr niedrigen
oder gar keinen Wert aufweisen. So würde nach der Re-
gelung 90 P1 auf -I1/Ktotal+I1/K1 gesetzt, was eine po-
sitive Zahl ergibt, und P2 wäre der Negativwert dieses
Betrags (d.h. multipliziert mit -1). Der Durchmesser des
Zylinders C1 würde verkleinert, P3, P5 und P7 würden
auf -I1/Ktotal eingestellt und P4, P6, P8 auf I1/Ktotal, so
dass die Zylinderdurchmesser vergrößert werden. Auf
diese Weise würde das Drehmoment gleichmäßiger auf
die Motoren verteilt, da der Anpressdruck am zwischen
den Zylinder C1 und C2 gebildeten Übertragungsspalt
reduziert würde.
[0063] Da die Motoren alle dieselbe Nennleistung
K1=K2=K3=K4 haben und Ktotal=4K1 ist sowie die Strö-
me I2=I3=I4=0 sind, stellen die für P1-P8 berechneten
Werte Verstellwerte dar, die zu den Regelgrößen addiert
werden müssen, um denselben Strom in allen Motoren
zu erreichen, wenn der Skalierfaktor zwischen der Posi-
tion und dem Drehmoment oder Strom 1 ist. P1 würde
so verstellt, dass gilt P1=-1/4I1/K1+I1/K1 oder 3/4I1/K1,
und P2 würde so verstellt, dass es dem Negativwert die-
ses Betrags entspricht. P3, P5 und P7 würden auf
-1/4I1/K1 verstellt, und P2, P4 und P6 auf den Negativ-
wert dieses Betrags. Wenn I1 seinen angegebenen Ma-
ximalwert erreicht, so ist I1/K1=100%. Die zu addieren-
den Werte sind dann P1=75%, P2=-75%, P3, P5, P7=-
25%, und P2, P4, P6=25%. Dies bedeutet, dass bei jeder
Verringerung des Durchmessers des Zylinders C1 die
Vergrößerung der Walzen C2, C3, C4 dreimal so groß
sein sollte, um einen Ausgleich zwischen den durch die
Motoren vermittelten Drehmomenten zu schaffen.
[0064] Wenn die Motoren alle dieselbe Nennleistung
aufweisen, so sind die Motorströme I1, I2, I3, I4 wie ge-
wünscht gleich, so dass keine Positionsveränderung nö-
tig ist.
[0065] Es kann auch eine Feedback-Schaltung (Rück-
kopplungs-Schaltung) vorgesehen sein, um den Durch-
messer beispielsweise in einem iterativen Vorgang zu
verändern und dadurch die Drehmomentströme I1, I2,
I3, I4 bei Motoren mit ähnlicher Nennleistung auszuglei-
chen.
[0066] In der in Fig. 5 gezeigten Ausführungsform kann
das Seitenregister der Platten angepasst werden, indem

die ersten und die zweiten konischen Elemente eines
Zylinders in die gleiche Richtung bewegt werden, wobei
der Durchmesser unverändert bleibt.
[0067] Fig. 8 zeigt eine Offsetdruckmaschine 50 mit
einem Gummituchzylinder 51, einem Plattenzylinder 52,
einer Farbauftragswalze 53 und einer Feuchtmittel-Auf-
tragswalze 54. Auf den Gummituchzylinder 51 kann ein
axial abnehmbares, hülsenförmiges Gummituch aufge-
bracht sein, welches durch Vergrößerung seines Durch-
messers aufbringbar ist. Ein derartiges Gummituch ist z.
B. in der US 5,813,336 beschrieben. Auf den Plattenzy-
linder kann eine flache Druckplatte aufgebracht sein, wel-
che an beiden Enden in einem axial verlaufenden Spalt
im Zylinder 52 hinein reicht. Anschließend wird der
Durchmesser des Plattenzylinders 52 vergrößert. Alter-
nativ kann eine hülsenförmige Druckplatte verwendet
werden, oder der Zylinder kann als ein Zylinder mit direkt
bebilderbarer Außenfläche ausgebildet sein.
[0068] Die Walzen 53 und 54 können eine äußere
Gummibeschichtung aufweisen oder unbeschichtet
sein. Durch eine Veränderung des Durchmessers der
Walzen kann die Farb- und Feuchtmittelzufuhr verändert
werden, und die Walzen 53, 54 können von der Druck-
platte abgestellt werden, so dass sie diese nicht mehr
kontaktieren.
[0069] Die Druckmaschine 50 umfasst weiterhin einen
zweiten Gummituchzylinder 55 und einen zweiten Plat-
tenzylinder 56, welche ähnlich wie die Zylinder 51 bzw.
52 ausgebildet sein können. Eine Bahn 59 - oder auch
mehrere übereinander angeordnete Bahnstränge - wird
bzw. werden durch einen zwischen den beiden Gummi-
tuchzylindern 51, 55 gebildeten Übertragungsspalt ge-
führt. Die Bahn kann weiterhin durch einen zwischen zy-
lindrischen Körpern 57, 58 gebildeten Spalt geführt wer-
den, wobei es sich bei den zylindrischen Körpern 57, 58
um Gummituchzylinder eines weiteren Druckwerks han-
deln kann. Die Spannung in der Bahn zwischen den bei-
den Spalten kann durch eine Veränderung der Durch-
messer der zylindrischen Körper gesteuert werden, da
die Spannung am Eingang und Austritt der Spalte steu-
erbar ist.
[0070] Der erfindungsgemäße zylindrische Körper
kann auch zur Veränderung der Abschnittslänge in ei-
nem Falzapparat und zur Veränderung einer Bewe-
gungsbahn eines Falzzylinders in Abhängigkeit von einer
Veränderung der Zylinderdurchmesser eingesetzt wer-
den. Hierdurch können Signaturen unterschiedlicher Ab-
schnittslängen erzeugt bzw. gefalzt werden.

Liste der Bezugszeichen

[0071]

1 Druckmaschine
10 zylindrischer Körper
12a-g erste konische Elemente
22a-g zweite konische Elemente
30 Schwalbenschwanzführung
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50 Druckmaschine
51 Gummituchzylinder
52 Plattenzylinder
53 Farbauftragswalze
54 Feuchtmittel-Auftragswalze
55 zweiter Gummituchzylinder
56 zweiter Plattenzylinder
57,58 zylindrischer Körper
59 Materialbahn
60 Antriebsmotor
62 Antriebswelle
63 Innengewindeabschnitt
64 Kupplung
72 Außenfläche
72a Oberflächenabschnitt
73 Punkt
74 Mittelpunkt
81-84 Motorsteuerung
88 Ende
90 Steuerung
112 erstes gemeinsames Stellglied
122 zweites gemeinsames Stellglied

412 Welle
413 Außengewinde
A Gerade
B Gerade
C1 erster Plattenzylinder
C2 erster Gummituchzylinder
C3 zweiter Gummituchzylinder
C4 zweiter Plattenzylinder
d Durchmesser
I1-4 Drehmomentstrom
K1-4 Nennleistung
Ktotal Gesamtnennleistung
L Länge
M1-4 Motor
PI-PVIII Positionsregler
P1-P8 Regelgrößen
w Breite des zylindrischen Körpers
z Abstand

Patentansprüche

1. Zylindrischer Körper (10) mit variablem Durchmes-
ser (d) mit einer Vielzahl von ersten konischen Ele-
menten (12a-g) und mit einer Vielzahl von zweiten
konischen Elementen (22a-g), die mit den ersten ko-
nischen Elementen (12a-g) zusammenwirken und
bezüglich der ersten konischen Elemente (12a-g)
axial bewegbar sind, wobei der effektive Durchmes-
ser (d) des zylindrischen Körpers (10) in Abhängig-
keit von der Axialbewegung zwischen den ersten
und zweiten konischen Elementen (12a-g, 22a-g)
veränderbar ist, wobei
die ersten und zweiten konischen Elemente (12a-g,
22a-g) die Außenfläche des zylindrischen Körpers

(10) definieren dadurch gekennzeichnet
dass der zylindrische Körper ein zylindrischer Kör-
per einer bedruckstoffverarbeitenden Maschine ist
und gekennzeichnet durch einen zweiten rotieren-
den zylindrischen Körper, der mit dem ersten rotie-
renden zylindrischen Körper (10) einen Übertra-
gungsspalt bildet, einen ersten Motor (M1) zum An-
treiben des ersten zylindrischen Körpers (10), einen
zweiten Motor (M2) zum Antreiben des zweiten zy-
lindrischen Körpers und eine Drehmomentsteue-
rung zur Verteilung des Drehmoments zwischen
dem ersten und zweiten Motor (M1, M2) in Abhän-
gigkeit von einem effektiven Durchmesser (d) des
ersten rotierenden zylindrischen Körpers (10).

2. Zylindrischer Körper nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der variable effektive Durchmesser (d) über
die effektive Breite (w) des zylindrischen Körpers
(10) bei gegebener Positionierung der konischen
Elemente (12a-g, 22a-g) im Wesentlichen gleich ist.

3. Zylindrischer Körper nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die ersten konischen Elemente (12a-g) erste
Kontaktflächen aufweisen, welche zweite Kontakt-
flächen der zweiten konischen Elemente (22a-g) zu-
mindest abschnittsweise kontaktieren, wobei die er-
sten konischen Elemente (12a-g) und die zweiten
konischen Elemente (22a-g) in Umfangsrichtung
des zylindrischen Körpers (10) abwechselnd ange-
ordnet sind.

4. Zylindrischer Körper nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass die ersten und zweiten Kontaktflächen über
die gesamte effektive Breite des zylindrischen Kör-
pers (10) in Kontakt sind.

5. Zylindrischer Körper nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
gekennzeichnet durch
eine Durchmessereinstellvorrichtung (112, 122)
zum Steuern des effektiven Durchmessers (d) des
zylindrischen Körpers (10) durch Verfahren der er-
sten konischen Elemente (12a-d) relativ zu den zwei-
ten konischen Elementen (22a-d).

6. Zylindrischer Körper nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Durchmessereinstellvorrichtung (112) eine
Welle (412) mit einem Gewinde (413) umfasst.

7. Zylindrischer Körper nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der zylindrische Körper (10) als ein Plattenzy-
linder (52, 56), ein Gummituchzylinder (51, 55), eine
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Farbauftragswalze (53) oder eine Feuchtauftrags-
walze (54) einer Druckmaschine ausgebildet ist.

8. Zylindrischer Körper nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der zylindrische Körper (10) mit variablem
Durchmesser seitlich registerverstellbar ist, indem
die ersten und zweiten konischen Elemente des Kör-
pers in die gleiche Richtung bewegt werden.

9. Zylindrischer Körper nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der effektive Durchmesser (d) um weniger als
10% oder weniger als 1 % von einem minimalen ef-
fektiven Durchmesser veränderbar ist.

10. Verfahren zum Verändern des effektiven Durchmes-
sers (d) eines zylindrischen Körpers (10), wobei der
effektive Durchmesser (d) des Körpers durch axiales
Verfahren einer Vielzahl erster konischer Elemente
(12a-g) bezüglich mit diesen zusammenwirkender
zweiter konischer Elemente (22a-g) verändert wird,
mit dem folgenden Verfahrensschritt:
Bilden einer im Wesentlichen geschlossenen Au-
ßenfläche mittels der nach außen gewandten Ober-
flächen der ersten und zweiten konischen Elemente
(12a-g, 22a-g) gekennzeichnet dadurch, dass der
zylindrische Körper ein zylindrischer Körper einer
bedruckstoffverarbeitenden Maschine ist, und da-
durch gekennzeichnet, dass das Drehmoment ei-
nes Antriebsmotors (M1-4) für den zylindrischen
Körper (10) durch eine Veränderung des effektiven
Durchmessers (d) geändert wird.

11. Druckmaschine, insbesondere Rollenrotations-
druckmaschine,
gekennzeichnet durch
einen zylindrischen Körper nach einem der Ansprü-
che 1 bis 9.
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